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$ialengeftaltung rer5iert ift; ober fie finb pfeilerartig geftüht, wie 5. %, Der bebannte fühbne @rier am @t.

©ebalbué=%ßfarrhofe su 9iürnberg, ober Diefe 11nterftixigung befteht im einer wirflichen @äule. ®äufig fteht auch

Der @rfer mit Der sJ)ortalgeftaltung in $erbinbung, wie an Dem golb»enen ®achel in $n8bruct, von welchem fchon.

_ oben Die €Rebe war. @ine b'efonbere @igenthixmlichfeit befteht in Der %enitlgung Der? @rfer8 gur 2lltane, wenn

} man nämlich ftatt De6 @rterbach8 einen %alton anbringß @iue folche: ©eftaltung 5eigt Der, gwifchen gwei Spforten,

' auf einem %“)feiler fich erhebenbe (ßrter De8 fogenannten fieinernen -©aufeö 3u Ruttenberg in %Bbhmen, welcher

ftatt De8 ©ache8 mit einer maaßwwtburchbrochenen ©allerie getr°ont ift. @nblich ift. im %urgenftl3le fehr oft Die

%Burgt‘apelle, ober wenigftm6 Deren (Shor, in @eflalt eine6 @”rter8 angebracht. ®ieß ift auch Der %all bei Der fchbnen,

oierecfigen Rapelle gu .Siibrich (bei @llfelb am £Rhein), Deren (Shor gleichfall8 Die ®eftalt eine8 achtecfigen, Durch eine

%Ißanbfäule geftütgten, reichen (Erfer8 hat, Deffen ©eiten mit élßimbergen fchließen, über welchen fich eine blumen=

geirbnte ©teittfpihe erhebt %ei Der @,chbnheit Der gothifchen @rterbilbungen, unb ihrer großen 2lnneh’mlichfeit

für Den ©ebrauch ift e8 wohl mit ©emißheit oorau83ufehen, Daß ihre, in Der mobernen 2lrchiteetur au6 mißoer=

ftanbenen ©hmmetrie=éßegriffen heroorgegangene fläerbannung Die längfte 8eit gebauert haben wirD!

 

XV unb XVI. @onftruction Der €*yialen unb %imbergeu, %al=
Dachine unb ätaberuafel, fo wie anberer é8ilbungen aus Der ®uabratur. 

l. Don Der Sialen=(6ere®cigfeir. —

; \ ialen *) heißen jene bhramibalen, ober vielmehr obeli8fenartigen (_ßnbigungen, mit welchen Die

" ' %Ißimbergen auf beiben ©eiten begren5t finD (%Borlegeblatt XVI, %igur 1). %or5ug8ireife finben

fich Die %ialen hei allen $abernateln unb %albachinen angewmbet (vergl. Die %iguren 5 bei»

%orlegeblatteö XV unb 2 Des $orlegeblatteö XVI); überhaupt bilben fie aber Die ©nbigungä:

,] punlte Der meiften (8eftaltungen, wie 5. 93. Der ©trebepfeiler (oergb Die %iguren b ad 27, Dann

28 bi8 31 Des ä8orlegeblatteä IX). $n %egug auf ihren oierecfigen ©urchfchnitt erfcheinen Die

%ialen wie Heine riereciige $hürmchen, wiewohl fie au6nahm8weife auch nach Dem 2lchtort ober anbern %ieleefen

eonüruirt fein Ebnnen, nämlich befonber8 Dann, wenn ihre %orm in größerem ?))iaaßftabe angewenbet wirb, wa8

&. %. bei Den fialenartigen ©treben bei; in &?igur 28 Der? éläorlegeblatteö IX Dargefiellten $hurmeä Der %all iii,

welche einen fech6ectigen ®urchfchnitt haben, {»Die gewöhnliche ‚?“;iale ift Die in —— %}igur 1 Des éläorlegeblatteä XV

im @Eelet Dargeftellte $ch copirte Diefelbe in einem, nur um wenigeb oerfleinerten, %))iaaßftabe nach DemXV. 1.

éläorbilbe welche8 al8 ®ol5fchnitt in Der (in Der (ßinleitung @, VIII, Dann @. 67 angeführten) alten 2lbhanb=

lung De8 93ieifier8 fliorieger über Die ©erechtigfeit Der %ialen enthalten ift. ©ie im ©riginale angemerften

?Buchftaben unb 8ahlen habe ich auch hier beibehalten. ©ie Dort fehr weitläufige @rflärung Der (Sonfiruction

erlaube ich mir aber finger in folgenbem aufammen au faffen. ®er ©runDriß befteht au8 gwei, in Das äußerfte \

£luabrat über einanber, über @ct gefiellten fluabraten, Deren Diagonale ”;Durchbreugung in Den Sireugpuntten i,

k, l unb m Die 2lnhalt6punfte gur éßilbung be6 innerften 92luabrat6 giebt, (%ergl. Die %iguren 18 De8 fläorlege=

blatte8 II unb 1 Dec? %orlegeblatteö VI.) ©ie ©ifiang (im linben obern @‘cte) von n nach t ober n nach v, woburch

Die 8änge Der éßlumen am é)“iiefen Der %iale im ©runbriß beftimmt wirb, befteht nur? Der Doppelten %reitenbifiang

& rp ober vt, ober yy, ober nn. i)ie (übrigens auch fchon bei Der %igur 18 De6 äläorlegeblatteb’ II erflärte)

" (ßintheilung innerhalb Der fluabraturlinien a b unb ik befieht au8 Drei gleichen, Durch ©triche martirten $heilen

gwifchen n unb i, von welchen gwei $heile von n nach 0 getragen werben, worauf man auf» 0 mit Dem 8irbel Die

.??rei6linie Der ®ohltehle befchreibt, unb hierauf in Den übrigen (Seien eben fo verfährt. ®ierburch ergiebt fich Die

®lieberung De6 8eibe8 Der %iale 9153a8 Die 2lrt De8 2luftragö aus Dem ©runbriß in Den 2lufriß betrifft, fo befteht Die

gange $;ialenhbhe (auf Der 93iittellinie) vom unterften ©oclel s bi6 sum ®cheitel Der mit 7 begeifhneten ®pihe au6

*) lieber Die ;‘b‘ebeutung Diefe5 %orteä f. Die 2lnmerfuüg auf @. VIII Der (€inleitung.
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13 einanDer gleiehen $heilen, welche nach Demé)3iaafie Der ©urrhfchnittölinie d’ d’ De8 äußerftexi ®runbrifiauabratö

normirt finD. @ech6 Diefer $heile von s bi?» 1, bon 1 bit» 2, u, f. f. bi6 6a finD sum 11ntertheil Der%iale; in Der

2[rt genommen, Daß Der unterfte $heil Den ®oriel, unD Die folgenben fünf Den 8eib Der 53iale bilDen; Der £Dber=‚

theil oDer Der £Riefe Der %“;iale befteht aus einem $heile mehr, nämlich am? fieben $heilen bon 6a-bi6 '1, von

1 bis 2 u. f. f. bis 7, %Befonberö bemerienöwerth ift bei Diefer ®bheneintheilung‚ Daß, wenn man Die ©iagonale

De8 äußerften ©runbrifiquabrateä auf Dem %))tittelrifä Der $iale s7 in Den 2lufrifi trägt, fie neunmal bi8 an Die

2inie pq De8 ®chlufitnaufeä, unD fünfmal bis an Die innere ©iebelfpihe 1 reicht. ©ie, Den %3afferfchlag

normirenbe, ©oeielDiftang mo ift au?» ihrer$iefe im ©runDrifi, nämlich au8-Dem 2lbftanb Der ßinie a b von

Der mit d’ begeichneten entnommen. um Die %ialengiebel nebft ihren @pihen su formiren, fo theile Die „höhe

von 6 a bis 2 in Die Drei gleichen Eheile bon 6a bi6 g, von g bi8 h unD oonh bit? 2. él“ßa8 Die auf beiDen ©eiten

mit ge unD fh begeichnete 2£u8laDung De6 ®iebelfimfe8 betrifft, welche auchauf Der©iebelfpige h nach lunD '

m getragen ift (worauf Die sJ)unfte gh unD cm, Dann hh unD fl Durch ßitiien berbun-Den werben), fo ift Diefer

2iu6laDung hier war nach Der ©runbrifibiftang a n oDer b n, oDer @ n oDer an normirt; im ®riginale bei 9Reifter

flioricger entfpricht fie aber Der ©runDrifibiftang ay, oDer Der 2lu8labung De8 ©oeiel8 , Daher auch Die ©o'rfellinie

to lothrecht aufwärtö bis neben i unD k fortgeführt, unD hierDureh Die ®iebelfimö=2luölabung beftimmt ift,

©ie @intheilung De6 Sinaufe6 Der ©iebelfpihe ift folgenbe. ®ie ©iftang p q ihre8 oberften @cheitel8 ift Der ©runD=

rifiDiftang no entnommen. %Bon Der ßinie pq ift Die Einie xy, unD von Diefer Die 8inie tv fo weit entfernt, al6

Die oorerwähnte 2luälaDung De8 $;ialenfortel8 (ay im ©runbrifi) beträgt. wie große %lume nebft ©im6 unD

©chlufifnauf Der &?iale wirD folgenbermaafien normirt. $rage Die ©runDrifiDiftang no in Der 9)iittel=2lufrifilit1ie

von b nach 6, Dann von b nach f, unD giehe von @ unD f 8inien nach Den gleithfallä mit e unD f oDer c unD d

mariirten ©iebelanfangöpunften, woDurch gugleirh Die gange ©eftalt De8 é)iiefen firh ergiebt'. Sbie'®rhlufifnanflinie

no ift von Der @cheitellinie ef fo weit entfernt,'alö lehtere lang ift. 33er mit 6 unD c marfirte Spuntt beftim'mt

Die obere ßinie Der %lume, Deren ßänge de oDer gh nad; Der ®bhenDiftang 6 7 oDer @ b genommen ift. ©ie

éßlumenhbhe dg oDer eh ift Durch Die ®älfte Der ®runbrifibiftang ab normirt, worauf Die ©iftang eh in

Die Drei gleichen $heile el, lm unD mh eingetheilt wirD. ältad) gweien Diefer $heile, 5, && nach Der ©iftang '1h,

finD Die Qierhältniffe De6 ©chlufifnaufeö beftimmt, inDem Die Zbiftang 111 einmal an feiner ©bhe np oDer «iq,

unD 5weimal au feiner %reite n 0 oDer p q genommen ift, Daher Der gange Sinauf au8 Den gwei gleichen fluaDraten

nipk unD iokq befieht. ®ie fofort gegebene 8wifrhenbiftang k6 oDer k 0 vom ©chlufiinauf bis an Die obere

%lumenlinie wirD hierauf von f nach r getragen, unD beftimmt fo Die @ntfernung Der unteren %lumenlin‘ieoon

Der obern 8inie De8 @chlufifimfe8, Deffen gan5e ©bhe rs Der ®bhe De6 ©chlufiinaufeä ik gleich ift, währnib feine

%Breite tv Durch Die (&nbpunfte x unD y Der 8inie Xi unD yk normirt wirD, welche mit Den ßinien De8 éliiefe-n

parallel laufen unD Die 2[u8laDung feiner „8aiibboffen”*) normiren, welehe felbft wieDer von Der 93iittellinie Der

$iale, alfo Die @nDpunite i unD k von 6 oDer a fo weit entfernt finD, al?» Die @ntfernung Der mit d’ d’ begeich=

neten, 93tittellinie De6 ©runDriffeä von Der ßinie xy (lini8) beträgt, welch’ lehtere Durch Da8 %))iittel Der oben

erilärten 8inie vt beftimmt wirD‚ äßa8 nun Die, am élianDe rechte? mit 5ahlen mariirte, (Sintheilung Der. ßaub=

boffen betrifft, fo ift Die gange @bhe von Der 2[nfangölinie ik De8 éliiefen bis an Die 8inie xy De?» @ehlufifimfeä

in feeh8 gleid3e $heile, von f bis 1, 1 bi8 2 u. f. f. bi5 6 eingetheilt. {Die ®“ohe Der eingelnen ßaubboffen felbft ift

Der 2£uélaDung De8 %ialenforielö (ay im ©runbriffe) oDer Der ©bhe m 0 oDer np feine6 Qßafferfrhlageö gleich;

$m 2lllgemeinen ift über Die %ialeneonftruction 9Reifter 9iorieger’6 noch an bemeifen, Daß man fie al6- Die höchft

geftrecitefte annehmen muß, Die fich infofern wohl oor3figlieh für ®olgeonftruetionen (g. 93, bei gothifehen 2lltä’ren),

oDer bei @teineonftruetionen befonDerö für folrhe %ialen eignen Dürfte, welche nicht völlig freiftehen, fonDer'n an

anDern 35heilen angelehnt finD, wie gr 93, jene, welche ich an Den untern ©trebepfeiler=äheilen De6,in %igu1:

]) ad27 De8 Qiorlegeblatte8 IX Dargeftellten, $hurmeö anbrachte. 2ln Den alten %lßerfen finDet man Die %ialen

nad) fehr berfchiebenen Qierhältniffen eonftruirt. @o geftaltet fich %. %. Daä 93erhältnifi anDer8, wenn man Die

hier Dreigehnmal enthaltenen ®bhenmaafie ftatt nach Dem äufierften ®ruanuabrate oDer Dem ©orfelburrhfrhnitt

nach Dem näd;ftfolgenDen ®ruanuaDrate‚ oDer Dem ®urchfchnitt De8 $ialenleibeö normirt. 8ehtere6 éläerhältnifi

hat @rueber in feinem angeführten %erfe $afel XXXX angenommen unD hiernach Die 2lnlage sweier berfchieDener

iRiefen von $ialen gegeben, Deren einer’fieben, Der— anDere aber, acht unD ein halb folcher $heileenthält, meld)"

lehtere ?lrt geraDe um Diefen halben $heil nieDriger ift, ale? Die ä)iiefenhbhe nad) 9)ieifter £Roricger’ö @onftruetion.‘

*) ®iefi ift Der alte technifche ?[uäbruci für Die Heinen $Iumen am Süden Der %iale, Deren oberfie Rreu5blume Die „große ßlume" heißt. 635 giebt übrigenä_ 8aub=

hoffen unD Qiergierun95boffen, inDem Die oiereciig 3ugehauenen, oorfiehenben ©teine, auä welchen entweber .°Blumen oDer Alierz,ierungen boffirt werDen, „ éBoffen“ heißen.

(“duch im frangbfifchen heißt bossage ein oorragenber ©tein oDer ßalien einer‘9)iauer‚ in welchen noch eine 3ierrath gehauen werben foll.)
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2lutb in ben, im &)orlegeblatte IX an $biwmen nnb SJ’erilern bargeftegllten, %iale‘nbabe itb oerfcbiebene®°oben=

oerbältniff‘e berfelben angenommen unb bort ertlärt. ©aß, wenn man bei einem &Berteben geftbweiften %IBaffer=

feblag annimmt, biefer bannaucb bei ben 8ialen be6 2233erte8 bnrcbgefübrt fein muß, oerftebt finb bon felbft. ®o

entbält ber©cblnßfimä ber in %igur 2 bei» éßorlegeblatteö XV bargeftelltenäälumenfpibe—ben gefebweiften éäßaffer=

\ fcblag. ©aß aber ber %afferfeblag eine (Sarnifenlinie bilbet, geb°ort been älteren gotbiftben @tble an, unb wnrbe

bereit6 oben ©. 24 alö nnpratti‘fcb —begeitbnet‚ infofern biefe %ilbnng bem %!S3affwablanf binberlieb tft, wenn antb

foltbe %ormen, ober gar antite 9%emini8eengen (wie 5. %; bie, gleicbfall8 @. 24 erwäbnten, mit Sperlen anögefüllten’

©urebftbnitte von %ialengefimfen) an nnferem berübmteften ®ome (nämlitb bem fiblner) oortommen. %ereitö

oben bemertte icb, baß ba8 3nfammenftoßen ber ($efimfe ber $ialengiebel an ben unteren bier @nben, b.b. an

ben bier 8ialenecien, feine eigenen ©:bwierigfeiten in ber prattifcben 2lu8fübrung bat, inbem, wenn man bie

®oblteblen an tief matbt, fie einanber an biefen SJännften bnrtbfcbneiben, unb babnrcb ßbeber entüeben

würben, weßbalb ‚bie 2llten biefe ®tellen bänfig bnreb bie, bier angebracbten, erften -©iebelblumen ma8firten, wie

ancb 9)ieifter élio'ricger in feinem in %ignr 1 be6 fläorlegeblatte8 XV wiebe'rgegebenen é))tnfter getban bat, (Seine

anbere %ebanblnngöart ift in —— %igur 9 be8 %orlegeblatteé XIX bargeftellt, wo ber fpibe %intel, wie beerX_. 9.

®rnnbriß ber— %igur ad 93eigt, bnrtb 2tbftbneibnng ber bier (Erben oermieben ift. ®a 1'ebocb bierbnrcb biefe {fßj

@nbignngen, unb war im geometrifcben 2tnfriß (%ignr 9) mebr als in ber %Ißiriliebteit, ein etwas ftnmpfeä

2lnfeben befommen, fo baben bie ?llten gm: %Bermeibung biefe8 11mftanbe8 bänfig aan noeb eine britte 2trt, nämlicb

_ bie in —— %ignr 10 be8 %orlegeblatteö XIX bargeftellte, in 2lnwwbnng gebrarbt. ®ier ift ba8 ©iebelgefimö an 10."

i- ben 2lnfangäpnntten —erft nocb ein target» @tüef wagreebtum ba8 (€ct fortgeführt, ebe bie ®iebel (welcbeicb bier

? ber- 2tbwecb8lnng wegen febweifte) beginnen. Stén beiben $ignren ift übrigen6 bie ®iebelbbbe de ($igur 9) wie

a [) (%igur10) bnrcb bie ©iagonale bei? Sinbn8' eineä ®.nabrateä gebilbet, welcbe8 (f. $ignr 9) am? ber ®iftanz, a I)

be?» ®iebelanfangö, al8 einer ©eite be8 Quabrateä‚ conftrnirt mm 4 .

 

g. C5eftalturig ber Wimbergen.

nter ber Sißimberge oerftebt man, wie bereit?» oben ®. 124 bemerft wnrbe, bie giebelartige 11mgrengung

bee? éßogen6 einftbließlicb ber beiben 8ialen linf6 unb recth+ ©ie eigentlitbe ®iebelwimberge gebbrt bem

älteren unb ftrengeren ?[rebitecturftble an, wie nnfere großen ©ome bemeifen, nnb fie erfcbeint baber, wa6

bereit8 oben mebrmal8 ermäbnt wurbe, al6 oorgieglicb paffenb für bie tireblicbe 2[rtbiteetnr. ©ie in—— %ignr 1XVI. 1.

be8 $orlegeblatteö XVI bargeftellte ©iebel=äßimberge ift in allen ibren ®anptberbältniffen natb ber 9tegel be8

%))teifter8 ‚9ioricger conftrnirt, nngeatbtet biefer feine ®iebel=éißimberge, fonbern eine gefcbioeifte giebt, wa€ iebocb

im wefentlirben beßbalb feinen 11nterfcbieb macbt, weil bie ©cbmeifnng fo bocb geftreeft ift, baß ber %lumenftengel

auf ber ($iebelfpibe fogar bie ®bbe ber beiben %ialen erreicbt. ©ie bier gegebene ©runbrißeonftrnet-ion ift mit

fleinen 9)iobificationen bie nämlitbe, wie im ®riginale 9%orieger’8, mtb ba8 ©ange in etwa8‘oergrbßertem 9)taaß= ‚

ftabe, fo wie mit—Xuäfübrnng ber eingelnen %lumen unb ©imfe, welebe im ®riginale nur al8 „%Boffen” ange=

geben finb. S)teifter Storieger ertlärt ben ®rnnbriß ber éißimberge in folgenber 2trt: „Qßiltn ain ganc5e wimpergfig

„anfg tailen bit“ grunt nnb anägng @o bu im alfo nim ain weiten für bieb alä weit bu bie wimpergen baben

„wilb nn icb .fee5 ba8 feb bie weit mit ben pucbftaben oeegeitbnet : q : r: ®arnaeb tail von :q: piß egn bem :r:

„in VI gleicbe tail b’felben tail eine6 ift bie groß be fialen mit ben pncbftaben oEcgaicbnet za : b nnb tail bie fialen

„anß al?» icb bitb oor gelernt ban. ©arnarb tail bie leng b’fialen in brew tail berfelben tail eine8 ift b’-ftengel

—‘ ’ „b’plnmen auf bie mimpergen ®arnatb febam albegfi auf bie pncbftab'ri in bem grnnt 115 in bem aufegng @o

‘ „finftn albegfi bb teilung bie egnfammä gebbrfi llnb bEnatb folget b’grunt ran eine gäege wimp‘ergen llnb.neben

.. _ „ber gefcbrift bie wimbergenl’ ©ie &nabratnrlinien im ®rnnbriß finb bon mir,beö beffern éläerftänbniffeö wegen

“ nocb bingugefixgt worben. 9tamentlicb geigt ficb bnrcb jene innerbalb be8 llmfangö ber großen %lnme, baß bie

' ‘ legtere naeb ber, in }}";ignr ad 2 bee? éläorlegeblatteä XV gegebenen, (Sonftrnetion gebilbet ift. ®ie ®rnnbrißbiftang

ab -beftebt an8 been fecbften $beile ber 8inie _rq, wie im ®riginale, bagegen -bilbet in lebterem bie ßinie ex

gngleicb bie innerfteßiefe, weltbe icb bier notb etwa8 mebr 5nrieeffebta %erner befinbet firb im ©riginale bie 8ini‘e

& gt bei? $pfoftengliebe6 anf ber bier mit Xp begeicbneten 8inie, wäbrenb ieb biefe8 ®lieb, ber-@intbeilungauä ber

* Qnabratur wegen, etwa6 oorrüctte ©ie Sbiftangen rp ober ex unb xy finb aber einanber gleieb, nnb baffelbe

?))iaaß entbalten amb bie ©eiten od nnb df be8 über, @ef ftebenben %lnmenoiereefä in ber %))titte. $m ?lufriffe

babe ieb bie 2ln6fiebrnng ber in %igur 1 be8 éläorlegeblatteö XV nur ber ®auptform nacb entbaltenen 8iale gegebe'n.

©nrcb beibe ©arftellungen wirb aber ber 11nterfcbieb 5mifeben ber von ber ©eite, unb ber über Get in biagonaler

9iicbtung gefebenen %iale erfiebtlitb, worauf beßbalb befonberä anfmerffam gematbt werben muß, weil, gwar nicbt
‘ 49 
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immer; Docb in Der Siegel, Die 53°iale im %3erbältniß an Dem ®brper, welcbem fie angebbrt, über (Sie? fteben foll.

9iamentlicb bei Der %33imberge ift es ein entfebiebener $ebler, wenn Die beiDen %“;ialen nirbt über @rb fteben, an

welcb’ ftbrenDem llmftanbe man bei neuen 9153erten im gotbifrben @tble auf Den erften äßlirf ibren- moDernrn

llrfprung ertennt. ©ie ®iebelbbbe bei W babe irb DaDurcb normirt, Daß ieb fie al8 Die ®iagonale eine8, aus Der

®iebel=®runDbreite cc d d gebilDeten, QuaDrateö annabm; Die große %lume aber bat Die nämlirben éBerbältniffe,

wie Die in %igur 2 De6 %orlegeblatteö XV narb 9)teifter 9ioricger gegebene, Daber bei Der, bier feftgefetgten ®iebel=

bbbe ibr @cbeitel Die %ialenbbbe nicbt gang erreicbt, wäbrenD im ®egentbeil, wenn man Die ®iebelbbbe nacb Der _

©iagonale Der? an?» feiner ®runbbreite cc dd erricbteten .?Cubu6 gebilDet bätte, fie Die $}?ialenbbbe not'b überragt .

baben würDe 2lucb fann man Da8 Qierbältniß fo geftalten, Daß man Die %Blumen: unD %ialen=®bbe in eine 8inie

ftellt, unD biernacb Den ®iebel norb etwa6 bbber ftrerft, wa8 bei sJ)ortale'n oDer ein5elnen- 8enftern Der gewbbnlirbe

%all ift. ©er reicbfte %imbergen=@tbmurt finDet feine ©trlle bei Der llmgrengung Der 8angba%feiten unD (Sbbre

großer ®ome am ©alleriefcbluffe De6 ©atbe8, wie in £bln unD i)iegenéburg, wo ieDe8 $enfter feinen, Die ©allerie

überragenDen, ®iebelftbluß bat, unD alle ®iebel mit $*ialen unterbrocben finD, mitbin 9ieiben ron élßimbergen

Da8 ©ange begrengen. 58a ieDorb in Diefen %ällen Die f3ialen al?» Die @nDigungen Der ©trebepfeiler, mitbin al8

feine bloße ££>eeoration erfrbeinen, fo ift ibre ©eftaltung bier märbtiger unD überragt (befonDerö in .Rbln) Die

%lumenfpilgen Der ©ie'bel beDeutenD. $m ®riginale Siorirger’8 feblen* Die $beile, auf welrben Die %ialen fteben;

ieb babe fie auf ©äulen geftellt, welrbe‚ eingelne fläerfrbieDenbeiten abgerecbnet, im élßefentlirben Den nämlicben

(Sbaratter baben, wie Die in $;igur 35 De?» %orlegeblatteé’ VIII Dargeftellten %ialenfäulem SDie £Diftang r a a, welebe

nocb Dem Siapitäle angebbrt, unD 3ugleicb Den ©ocfel Der $;iale bilDet, ift Der @runbrißDiftang ab, Die ®bben:

©iftcing r bb aber Der Diagonalen ©iftang be De8 ©runDriffeö entnommen. ©ie Spfoftenbbgen innerbalb

De6 großen ©pitgbogenö (welcbe nacb Dem ®runDriffe nur al?» Q53aaniülung erfcbeinen, eben fo gut aber aucb

Durcbbrocben werDen, unD mitbin ein wirtli:br8 $enfter bilDen fönnten) babe irb mit 92afen oerfeberi, weltbe in

9)teifter Sioricger’8 £)tiß feblen, fo wie in lebterem Der mittlere, fleine @pitgbogen unmittelbar auf Den ©pil3en Der

beiDen anDern firb erbebt, wäbrenD irb bier Den %ogen erft auf Der 8inie xy anfangen laffe. 2lurb Da8 932aaßwrrf

gwifcben' %enfterfpibbogen unD ©iebelfpibe ift von mir bingugefügt, weltber £Raum bei 9iorieger füglirb leer bleiben

Eonnte, Da er wegen Der @cbwdfung feiner %!Bimberge viel tleiner au8fallen mußte. Stirbt su überfeben ift ein

llmftanb, welcber bei allen ®iebelwimbergen al6 unoermeiDlicb oortommt, nämlicb Daß auf Der ©runDlinie Dei?

®iebel6 unD De8 %enfterfpigbogenä ein fleiner 9taum übrig bleibt, weltber fitb nacb oben au berengt, unD Der

nur Dann rermieDen werDen Ebnnte, wenn man einen flacben éRunDbogen oDer Dergleirben ©pigbogen, oDer einen

gefebweiften £Bogen bier anbringen onlte, wa8 offenbar unfebbn wäre+ färb babe Diefen 8wifrbenraum DaDureb

weniger auffallenb gu macben_gefurbt, Daß irb ibn mit einer tleinen, fpigbogigen é)tifrbe au8firllte, weltbe man aucb

al6 ein, sum $enftergemnDe gebbrigeb, ®lieD bis? binunter lotbreebt bätte fortfirbren fbnnen. 8ebtere8 wäre

befonDer6 Dann au empfeblen, wenn Die '{yiale‚ ftatt auf einer ©äule, auf Der @nDigung eineö @trebepfeiler8 ftünDe,

Denn al8Dann fönnte Diefe @nDigung wobl aueb bis an Das %enftergemnb reicben, unD bierDurcb Die %ortfübrung

Der tleinen 9iifcbe nur bis gu Dem Spuntte notbwenDig werDen, wo Diefelbe mit Dem @trebepfeiler gufammenftoßen

müßte. lieber Die Qierbältniffe Der %Blumen muß norb bemert‘t werDen, Daß-Die ®bbe fp Der großen ©iebelblume

Der ©runDrißDiftang fp gleicb ift, Daß Die %Blumen am ®iebelranDe naeb Der nämlicben SDiftang fp binfirbtlirb

ibrer ®bbe gebilbet finD, unD nur Deßbalb etwa?) weniger borb erfrbeinen, weil rermbge ibrer éßebanDlung unD

8age aqu nocb Der untere %lattranD fiebtbar wirD. {»Die 2lu8laDungälänge b g Der ®iebelblumen ift Der ®runD=

rißDiftang bg gleicb. QSSa6 übrigen6 Die 2lbblattung Der ®iebel= oDer überbaupt Qßimbergen=ßanten mit 28lumen

betrifft, fo entbalten Die %iguren Der $orlegeblätter XVIII unD XXVI eine 5ablreirbe 2luämabl Der oerfcbiebenften

2lrten bon %lättern, welcbe für Diefe @tellen raffem 2lutb Die %iguren 10, Dann 23 bi6 35 Des éläorlegeblatteö XVII

eignen ficb bierber, wiewobl weniger für Den ftrengeren 2lrrbiteeturftpl, al6 für Das ©rnamenten= unD 2lrabe8ten:

$aeb. ©ie neuere, nämlitb gefcbweifte %!Bimbergenform, welebr in — %?igur b ad 1 De8 fläorlegeblatte8 XVI

gegeben ift, wurDe febon mebrfacb al6 eine, wegen ibrer ßierlicbteit unD ®efrbmeiDigteit empfeblenömrtbe, $orm

begeicbnet, wenn ibr aucb im Stircbenftple Der eigentliebe @iebel oorgugieben ift. ®a8 in Diefer %igur Dargeftellte

?Berbältniß Der ?Ißimberge ift Da6 nämlicbe, wie e6 9)teifter 9%ricger in Der, von ibm gegebenen, s153imberge ange=

nommen, wenn aucb niebt mit %IBorten in feinem (oben gegebenen) furgen $erte angeDeutet bat: nämlitb Die ®bbe

de Der &S3imberge, obne Den ©tengel e f Der %lume, ift Die ©iagonale eines auf» feiner @runDbreite ab gebilDeten

%Biereef8. ($rage Die ®iftang ab im reebten élßintel von b natb c, fo ift ca Die Sbiagonale, unD mit ca ift Die

I ©iftang d @ gleicb.) ®ie ©iftang e f De6 %lumenftengel8 ift Der äißeite Der äußern @pitgbogenlinie, oDer Dem Dritten

cad l. Säbeile Der %ialenbbbe gleitb, wie $)Jteifter ältorieger im oben gegebenen 35erte fagt. SDie in — %igur (: ad 1 Der?
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%orlegeblatteö XVI gegebene, au8 einer ein5igen, einloärt8 gebogenen ©cbweifung beftebenbeéißimbergenform ift

eine Der fpäteften ober neueften im gotbifrben ©tble. ©ie erfrbeint, wie frbon oben @. 124 unD 106 erwäbnt wuan

am lllmer 93iünftertburme in confequentefter ©urcbfübrung. 2‘9tb babe Da-6 äläerbältniß bier fo georbnet, Daß Die

% \ ©iftangen Xd unD de Den ©ifiangen de unD e f in $igur !) ad 1 gleicb finD. %äbrenb alfo aqu bier Die‘®bbe

- xd Der eigentlicben %imbergenfebmifung auä Der $Diagonale ibre8 ©ruanuabratö beftebt, bilbet Die volle ®bbe

@ (1 vom 2lnfange De8 %enfterfpitgbogenö bi8 sum 2lnfange d De6 äßlumenftengelä Die ®iagonale —De8 Rubu8 De6 ,

©ruanuaDrate& lleberbaupt bemerte icb über Die &)tormirung Der Q55imbergenngicbben im 2lllgemeinen, Daß,

Diefelben mögen au8 eigentlicben ®iebeln ober au6 ©tbweifungen befteben, Da'6 befte $erbältniß Daöienige ift,

wenn ibre ©öbe au8 Der ©iagonale eines, an?» ibrer ®runDbreite gebilDeten, ®uaDratä ober Stubu6 beftebt. ©ie

®bbe naeb Der @eite De8 ®ruanuaDratä erfrbeint al6 weniger" eDle %orm, unD tommt aqu nur bei eingelnen

$beilen vor, wäbrwbbir ®bbe nacb Der ©eite eine?» aus Der ®runbfläebe gebilbeten, ibreiect8 nur bei ®acbgiebeln

unD außerbem bbcbften8 bei sJ)feilergiebeln bortommt. ®leicbfallö Dem neueren gotbifcben @tble gebbrt Die in — XVI

%igur ad 1 Der? &?orlegeblatteö XVI Dargeftellte wimbergenartige %orm an, welrbe meiften6 nur bei Säbüren ober ad 1.'

anDern eingelnen $beilen angewenbet ift, wenn bbber geftrectte %ormen Duer lotale ®inberniffe unmöglirb finD.

2ll6 éBeifpiel einer folcben 2lrt fübre irb Den gotbifrben (Kamin im großen ä)iitterfaale*) De8 alten ©ebloffeä

(Sabolgburg (unweit Stürnberg) an, weltber mit einem folcben %ogen gefcbloffen ift.

5. jnsbefonöere von Der €an'truction Der großen Wimbergen=blumen unb anberer ßilö_ungen aus Der (Duaörntur.

ie in —— %igur 2 Der? %Borlegeblatteö XX Dargeftellte (große Q53imbergen=%lume ift eine (Sopie, in etwa6 XV. 2.

@oergrbßertem 93iaaßftabe) narb 9)teifter Storieger, welrber bierfrber nur Burg bemertt: „ ®a6 ift Die recbt

„plum auf Die wimperg gu Der groffen fialn Db icb am erftz“r gefec3t ba'ii Da?» muftu in Der flein wimpegrfi

„ aucb alfo anfteilen naeb feine groff unD Du muft albegfi auf bi) purbftabfi in Dem grüt merciii un fcbau in Dem

„anfang ©arnaeb weiflu ®itb su ricbtfi Deä ein erempel neben D’gefrbrift gemacbt ftet griit un aufc5ug/' 2llle

%erbältniffe Diefer éBlume ergeben ficb au6 Der ©uaDratur ibre6 ©runbriffeä von felbft, weleber au8 feeb8 in

einanber über @ei geftellten ä8iereeten beftebt. ©a8 äußerfte ©.uabrat ift Daöienige Der 2lu6laDung Der großen

%lume, Deren ®iagonale ec im 2lufriß firb al6 Die 8im'e edc 5eigt, ©a6 sweite Quabrat giebt Die ?Iu6labung

Der? @tengelfimfeé nacb Der ©iftang gf. Sbaä Dritte fluabrat wirD Dureb 2lbnabme feiner (Eäen in ein 2lcbteef

oemanbelt unD giebt DaDurrb in feiner $Diftang ih Daö %))iaaß Der 2lu8labung für Den ©cblußtnauf De8 %lumen:

ftengel& ©a6 vierte Quabrat wirD gleiebfallö Durrb éißegnabme feiner @cien in ein ?lcbterf umgeüaltet, woDurrb

firb Da8 9)taaß um für Den unterften ®urd;meffer De6 éBlumenftengelä ergiebt. ©a6 fünfte Quabrat ift bloß

ronftructio, inbem e6 leDiglicb Da5u Dient, Die ®röße De6, in Daffelbe gefiellten, fecbften QuaDrateä au gewinnen,

'welcbe8 gleirbfallö in ein 2lrbteef verwanDelt wirb unD Duer feine ®ifiang lk Den oberfien ©urcbmeffer De6

@tbeitelä De8 %lumenftengelä abgiebt. ©iefe 8igur ift eine Der lebrreirbften, Die bon alten Quellen auf un6

getommen finD, unD beweißt am beften, wa8 von Der 2lecbtbeit unD %ebeutung Der Quabraturregeln 3u balten

ift, welcbe bier aurb für Die ®bbenoerbältniffe De62lufriffeö al8 normirenb erfebeinen. @o ift Die äßlumenbbbe

ex Der ©runbrißbiftang ex, Die @im8bbbe f'z unD Die mit Derfelben gleicbe ®bbenbiftang von Der ©cblußtnauf:

linie ih bi?» gur @cbeitellinie lk Der 8änge Der mit h begeirbneten ©runbrißlinie, unD Die ®öbenDiftang h X De8

@cblußtnaufeä Der ®runDrißbiftang h X entnommen, wäbrenb Die, unter ficb gleicben, 2lbftänbe Der mit x begeicb=

neten ©cblußtnauf=ßinie von Der %lumenlinie @ d @, unD Der mit X begeirbneten %Blumenlinie von Der mit z begeieb=_

neten @im8linie nacb einer ©eite (g f) Def» sweiten ©runbrißquabratä normirt finD **). 8eßtere6 berfinnlicbtgugleirb,

in weltber 2lrt eine weite %Blume gefiellt fein müßte, wenn eine folcbe oberbalb, nämlitb über Get Der erftern nocb

‘? angebracbt wäre, fo Daß Deren eine ©eite geraDe Die ©iagonale Der bbber ftebenben, sweiten %Blume bilDen würbe.

®ieß bat frbon %Boifferée in feinem mebrermäbnten Rblner ®omwerte (gweite 2lu8gabe @. 74 bit? 76) bemertliebl

gemarbt, obwobl Die von ibm Dort gegebenen 2lufrißeonftruetionen von Sireugblumen nicbt au8 ibrer ®runbriß=

conftrurtion entwielelt finD, fonDern im 2lufriß auf einer befonbern 2lnwmbung De6 gleiebfeitigen ©reieelö unD

£Biereef6, wie auf Deren %e3iebung gum .Rreife beruben, wobei Die %afi6 De8 ®reieeiö balD unterbalb, balD oberbalb

De6 @cblußfimfeé erricbtet wirD+ ®b legten (Sonftruetionöart auf irgenb einer alten Quelle berube, ift am ange=

fübrten ©rte nicbt angegeben; Diefelbe erfebeint aber ieDenfall8 al6 febr bea®tenbwertb, infofern fie mit Den %erbält:

niffen Der Sireugblumen am .Rblner ©ome übereintrifft, welrbe weit weniger 'geftrecite %erbältniffe baben, al6

Die in $;igur 2 Dargeftellte %Blume Storirger’ö geigt.

' *) ®iefer @aal wurDe awar febon in mittelalterlicber Seit Durcb @rbeibewänbe in mebrere ©emäcber getbeilt‚ Docb läßt ficb leid;t erfennen, Daß Daö (äange

urfprünglicb ein ein3iger, großer 2Raum war.

**) ®ieß trifft wegen i23erfeben in Der 8itbograobirung nicbt gang, genau an.  
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m ©egenfatge au anDern fluaDraturen, welcbe über einanDer über @eb gefiellt finD (wie g. %. Die, in '

@ Der (SborquaDratur über einanDer gefiellten fecbs ®uaDrate), fteben- in Der éßlumenquaDratur 93iéifter

J éltorieger’s fetbs QuaDrate in einanDer über @Cf. $n —— %igur 5 Des %orlegeblattes XVI babe itb acbt

Quabrate in einanDer über (Sub gefiellt‚ Da Die 8abl acbt Diejenige ift, welcbe Den ®uaDraturoerbältniffen

am meiften entfpricbt, unD Diefe $igur ein ©tbema entbält, weltbes für Die oerfebieDenften ?lufrißoerbältniffe,

namentlitb aucb jene von $bi1rmen oDer $abernabeln mit $ortbeil angewenDet werben mag. 11ebrigens will icb_

bier im 2lngmeinen nocb einmal 5ufammenfaffen, wie (naeb Dem bisber %orgetragenen) in ©emäßbeit Der

alten 9)ieifterregeln fowobl_ Die (Sonftruetion eines gangen Qßerbes , wie aller feiner eingelneti $beile aus

Den %erbältniffen Der £zuaDratur entwiäelt wirD. ©ie 6onftruetion Des .Rircbencbors aus Der QuaD'ratur

wurDe im %orlegeblatte XIII. B. gegeben. %Bei’m %orlegeblatte XIV. B. babe ieb erblärt, ‚wie aucb "Die übrigen

©runDrißoerbältniffe Des 8angbaufes unD feiner &?lügel aus Der (SborquaDratur -entwiebelt werDen, unD wie

aus Diefer namentlicb Die %Beftimmung Der @cbaftftärfen: nämlicb Durtb @rricbtung fleiner QuaDrature'n

innerbalb Der Sbimenfionen Der großen (Sborquabratur erfolgt. (@iebe Die %igur 6 Des %orlegeblattes XIV. A.)

®aß. aus Der großen ©borquaDratur aucb Die ©ewblbreibungen ficb entwiefeln laffen, geigt Die %igur2 Des fläor=

legeblattes XIII. B., unD ein mebreres bierüber ift notb in Den %iguren 1, 3, 4, 5 Des Q3orlegeblattes XIV. A., Dann

im ®ewblbgrunDriß Des Rircbentbores, Der $li1gel unD Der ß:burmballe Der, im éläorlegeblatte XIV..B. Dargeftellten,

. ®ircbe entbalten. %erner wurDe gegeigt, wie aus Der ®uaDratur Der é))tauerbicfe Die 2luslabungsoerbältniffe aller

XV. 3.

eingelnen @oriel unD @imfe Des gangen s3253»erbes, Die ®lieDerungen Der %enfter= unD $birrgemnbe, alles 5pfoften=

werbs, feien es %enfterpfoftm, oDer ©ewblbrippen oDer @cbaftDienfte, unD enDlirb Die ®rbßenbeftimmung Der

%ialen unD Sireugblumen beroorgeben, worüber Die im éBorlegeblatte XIII. B. gegebenen, fleinen QuaDraturen

unD Die von 9’Jieifter ältorieger ertbeilten Q53inbe Den oollftänDigften 2luffcbluß gemäbren. ©aß aber, wie Die ©cbaft=

©oefel, fo aucb Die ©cbaftfapitäle aus Der QuaDratur ficb entm'rbeln laffen, wurDe bei (Erblärung Des, in %igur4

Des Q?orlegeblattes XV gegebenen, ©tbaftfoebels aus Der £zuaDratur Dargetban. 8u Dem, über Die %ilbung Der

©emblbreibungen unD Deren ä)iippen oben %orgefommenen trage irb bier in — $igur 3 Des %orlegeblattes XV

noeb Die (Sonftruetion gweier ®ewblbrippen aus Der @uaDratur Der 93iauerDicbe naeb, welcbe im 2lllgemeinen auf

Die nämlicbe 5253eife entwirfelt ift, wir in Den fleinen QuaDraturen im %orlegeblatte XIII. B. gegeigt wurD'e, bier

jeDoeb wieDer 5u berfcbiebenen %ormen fübrt, was abermals bemeift, Daß bei folcben ®.uaDraturbilbungen binrei=

‘cbenDer ®pielraum für Die bünftlerifcbe $;reibeit oorbanDen ift. 53n %igur 3 ift Die é))iauerbieie in Dem mit gl

begeicbneten, äußerften QuaDrate entbalten. ®er sJ3foften auf Der linfen ©eite ift folgenDermaaßen eonftruirt. ®ie

éßreite ce oDer h g Deffelben ift Der @ntfernung Der ©.uaDraturlinie zb von Der mit f begeicbneten üuciDratur-;

linie gleicb, unD nacb Der ©ifiang Diefer (Entfernung Das regelmäßige fiuaDrat b gg f hh gebilbet. 38ie ®bbe .

Des $pfoftens ergiebt ficb aus Dem 2lbftanDe Der QuaDraturlinie bz von Der mit lebterer parallelen, aus Dem

QuaDraturpunfte cc gegogenen 8inie. ©ie 8inie a ee (auf weltber ficb Die ©emblbfteine anfetgen) folgt aus.Dem

fluabraturpunfte a a, unD Der, in Der 9)iittellinie Des s}3foftens liegenbe, sJ3unbt mm befinDet‘-firb in Der éli'itbtung

Der fluabraturlinie ff dd; Die aus Den s])uniten kk unD ll aufwärts gegogenen 8inien aber finD nacb Dem

. spunbte mm gericbtet. ®ie su beiDen @eiten Des SJ)foftens angemerften, einanDer gleicben ©iftangen fe unD _eg,

Dann ggc unD ch finD Durcb Die ®uaDratuüiftang d hh normi-rt, worauf aus g unD h,Dann aus d unD i

Die Rreislinien Der @oblbeblen Der éRippe mit Dem 3irbel befebrieben werben. ZDie @onftrfuetionber ©emblbrippe

auf Der recbten @eite ift folgenDe. .®ie (im ä8erbältniß sur ältippe auf Der linfen @eite ftärfere) äßreiteuv oDer

pq ift aus Der Doppelten fluaDraturDiftang bb k oDer yt gebilDet. ®iefe é8reite ift in Die vier gleicben $beile

p n, n ii, ii 0 unD 0 q getbeilt. ©ie (Entfernung Des $]3unites p von Dem (Durcb Die, aus Dem $.uaDraturpunfte

y gegogene 8inie normirten) s]Junbte r wirD foDann von p naeb u unD bon q nacb vgetragen, worauf man aus

Den sJ)unbten u unD v mittelft ®effnung Des 3irbels bis an Den Spunften n unD 0 Die Sireislinien Der ®oblfeblen

Der ältippe befcbreibt. ©ie oorermibnte ®‘iftang pr wirD ferner aus n unD 0 nacb X unD w getragen, unD

aus lebteren sJ;>unften mittelft ©effnung Des 5irbels bis n unD 0 finD Die .S°Creislinien Der bleinen ®oblfeble bis

sum é)“tuantab gegogen, weltber mittelft ®effnung “Des 3irbels aus Dem %))iittel Der 2inie _XW bis gum 9)iittel 'ii

befcbrieben ift. ®arieber, Daß Diefe von mir entworfene Siippeneonftruetionsart eine gang regelrecbtefei, babe itb

anfällig Den ftblageanten %eweiß gefunben, inDem icb fürglicb in einem meiner ©figgenbiuber einige ©ewblb=

£Rippenfiitebe fanD, welcbe icb bei Dem 2lbbruebe Der ©pitalfircbe 5u $ranffurt a. 932. nacb Der: %atur gegeicbnet

unD ibre é3reite tbeils au 6, tbeilsfgu 6% soll angemerbt batte. ©iefe Siircbe bilDete einen Heinen @bor Der gewbbn=

lieben ?lrt von 20 @cbuben im siebten. 9€atb Den obigen 9tegeln beftebt aber Die 9)iauerftärfe eines folrbenßbores

aus 2 @cbuben. é)iimmt man nun in 8igur 3 (%orlegeblatt XV) Die in Der ®iftang gl entbaltene é)fiauerftärfe .
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311 gwei @chuhen an, fo folgt hiercin8, bafi bie éßreite be6 linfen Stippenfiüclä 6, nnb bie be6 rechten 6 soll beträgt,

mithin traf meine iliippen= (Sonftrnction bis auf ben 3oll mit ben Stippenfiücfen ber erwähnten ®irche überein. '

4. Z)alöachine unb Iabernafiel.

ie erfte 2lrt ber ©ehänfe finb bie rollfiänbigen eigentlichen $abernafel, welche fowohl ©ociel unb @äu=

@ len=$üfie, al6 ba8 @ehäufe für bie Tyigur, ober wa€ fonft in baffelbe hinein gefiellt werben foll, wie auch

bie %ebeciungen nnb pmamibenartigen @nbignngen bei? ®angen enthalten. $3hre é8efiimmung nnb

3weä finb berfchieben. ©o finb bie, fchon oben ©eite 61 erwähnten, ehemal8 in £irchen*) nnb anf£irchhöfen üblich

gewefenen Céwiglichtfäulen $abernafel, in beten ®ehäufe ba8 ewige 8icht gefiellt wurbe. @in folcher $abernaiel

‚befinbet fich 3. 98. hinter bem (Shore be6 ältegen6bnrger SDome8 auf bem ehemaligen Ritchhofe (ith einem ©arten).
SDie fogenannten (oft an ßanbftrafien angebrachten) 9)larterfänlen finb $abernalel, in beren ®ehänfe irgenb ein

martyrium an8 ber ®eiligengefchichte plafiifch anfgefiellt ift. ©ie Giborien ober @acrament6hänächen finb folche

$abernafel, in welchen bie heilige ®oftie aufbewahrt wurbe**). ©ie $abernafel biefer 2lrt finb im reichften @thle
gehalten, unb noch giemlich 5ahlreich oorhanben. unter bie befanntefien gehört ba8 herrliche, im oorigen $ahr=

hnnberte burch bie 11nmiffenheit ber Sbomherrn 311 .Siöln im bortigen ©ome gerfiörte, unb ba8 fchöne in ber
©t. 8orengiirche an Stürnberg, welches von feinem %))ieifier .Siraft nnb beffen ©efellen (in 8eben8gröfie) geftüt;t nnb
getragen wirb, unb mit 5ahllofen %ignren gefchmücit, bi8 sum ©ewölbe anffieigt, wo fich bie oberfie 8iale, anfio=
fienb, nmbiegen muß. 2lnch ber Ulmer 9)iünfter befiht ein funfireiche6 @acramentöhänöchen am großen ©cheibe=
bogen swifchen (Shor nnb 8anghan8. (@@ giebt noch eine anbere 2lrt von @acramentähänächen, welche nicht
tabernaielartig, fonbern mehr in %orm von ©chreinen gefialtet finb nnb mithin nicht hierher gehören). ©ie gewöhn= '
lichfien $abernafel finb $ignren=$abernafel, an welchen fich in ber Siegel bie einfachfie ®eftaltung, manchmal
aber auch ein reicherer ©thl 5eigt, &. %8. wenn fie für %))labonnen beftimmt finb. ($I‘in einfacher $abernafel
für firchliche 5wecie ift in ?}ignr 3 be8 %orlegeblatteé XVI gegeben. ®ie &?ignrengehänß finb jeboch nicht

immer bollfiänbige $abernaiel, vielmehr gehören fie fehr häufig 511 ber gweiten 2lrt von @ehäufen, welche eigentlich
nur „®bergehänfe” bilben, inbem ihnen bie %üfie fehlen, weil fie anf .Rragfteinen angebracht, ober fonft auf eine

2lrt gefialtet finb, welche eigentliche %üfie entbehrlich macht, namentlich wenn fie an6 anberü ß:heilen 5. %. au6
@trebepfeilern nifchenartig herau8gearbeitet finb, bon welcher 2lrt in %igur 6 be6 %orlegeblatteö XV einéßeifpiel

gegeben ift. 63ür bie gewöhnlichen $älle genügen noch einfachere %ormen, nämlich bie %8albachine, welchen fowohl
gbie$üfie, al8 bie eigentlichen ©ehänfe fehlen, inbem fie ben %ignren nur sur %ebachnng bienen. ®ie fönnen an

jeber glatten ?!S3anb, entweber über einem ®ragfieine, ober auch über einer förmlichen %ilbfänle angebracht fein.

©o ift in ber nntern éj>älfte be6 %orlegeblatteä XXXV ba6 %eifpiel eine6 rieleciigen, über einer %ilbfänle ange=
brachten, éBalbachinö gegeben. .%’n $;ignr 5 be6 $orleglatteä XV habe ich eine tabernaf‘elartige ®eftaltnng conftruirt,

welche auf oerfchiebene 2lrt anwenbbar fein iann, bornämlich aber auch als 98eifpiel bient, wie bie tabernafel=

artigen ©trebepfeiler 511 behanbeln finb, welche fich an hier @tellen be8 2lchtort8 bei $hürmen im reichen @thle

befinben. 93er in %ignr 2 be6 Qiorlegeblatteä XVI bargeftellte 11ntertheil eine6 %albachinä (bei welchem ber,

gewöhnlich phramibal enbigenbe, ©bertheil be6 fehlenben 5Raume6 wegen weggelaffen wnrbe) befteht an6 einem,

infolcher 2lrt an eine 9133anb über @cE gefiellten $ierecfe, bafi nur gwei ®eiten beffelben vor ber ?253anbfläche

* ' heroortreten. ©iefe einfachfie ©efialtnng Eommt oft vor. 2lufierbem enthält bie ®rnnbform ber %albäachine meifienö

halbe 2lchtecie unb ©ech6erfe, welche entweber über @cf, ober nicht über (€ci gefiellt fein iönnen. %eftehen folche

28albachine au6 mehreren 2£uffä5en über einanber, wa8 ror5üglich bei ber reicheren ©efialtnng ber £aberna€el

vorgnfommm pflegt, bann müffen biefelben gegenfeitig in einanber über @cE gefiellt werben, wie biefi &. 93. bei

ben, im %orlegeblatte XXXVI enthaltenen, %albachinen ber $all ifi, bei welchen 5wei $ierecfe in einanber über

@cf gefth finb. ®afi befonber8 bei folchen tabernafelartigen ©efialtnngen sproportional= nnb sJ)rogreffional=ääer=

Li hältniffe für bie%ilbnng be8 2lufriffeö paffenb angewenbet werben Eönnen, wnrbe fchon oben angeführt. ®infichtlich

‘ ber rierecfigen Unterfähe von %albachinen muß noch bemerft werben, bafi fie gewöhnlich über @cf ftehen, währenb

bie ®ehänfe bollftänbiger $abernaiel allerbing8 in ber Siegel an?» nicht über ($ci gefiellten 58ierecfen befiehen, wie bie

%ignr 3 be8 %orlegeblatteä XVI geigt. Zbie ©rnnbrifirerhältniffe be8 in —8ignr 2 be6 $orlegeblatteö XVI barge=XVl. 2.

‚ fiellten éBalbachin6 finb an8 ber Enabratnr, nämlich an6 brei in einanber ftehenben &nabraten, welche bie 2lbftänbe

' ber eingelnen $heile bilben, normirt. ®aä änfierfte ®rnnbrifiqnabrat, in beffen @cien bie ‘5ialen angebracht finb, ift

mit ben %uchfiaben a b c marfirt. @ehe ben 3irfel in ba?» (Senirnm (nämlich in ben %ittelpunlt be6 ®ewölbfchlufi= 
*) (She man ba?» ewige 8icht in %orm einer, von ber £)ecie hernieber bäugenben, ‘£ampe anbrachte.

**) (She ber 65ebrauch aufiam, ben $abcrnaiel im 2lltarc fell*ft augubringen.
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fteine8 auf Der ©iagonallinie a c), öffne ihn bis an Die ßinie a I), D. h. bi6 g, unD martire Diefe 8irtelbffnung auf

Der 8inie a @ linf8 unD rechts mit Den Spuntten d unD f, fo ergiebt fich hierburch Da6 gmeite, mit Den %Bnchftaben

def begeirhnete fluaDrat‚ melche8 Die %lärhe De?» ®iebelmaafimertö bilDet. é)Jiit lehterem oerfahre ebenfo; öffne

Den 8irtel vom (Sentrum bi8 gur 8inie d e unD marfire mit Diefer 3irtelbffnung auf Der 8inie a @ lint6 unD recht6

Die $puntte h unD X, fo ift Dat? Dritte %ierecf hix gegeben, melcheä Da8 $nnere Der? %alDarhin8 bilDet, ioorin

ein einfache?» Sireuggemblbe angebracht, unD Die £antroanD an einer 9iifche au8geh°ohlt ift,um Der angubringenben

8igur mehr ältaum unD beffere @rhattiruug 511 geben. ©em mit np begeirhneten %ialenqirabrate ift Da8, für Die

inmenDige 9iüctfeite über &? angefetgte, mit 0 e marlirte fluabrat an ©rbfie gleich. ©aö mit k 1 m begeirhnete,

halbe Quabrat enthält Die finaDratur für Die, im 2lufrifi auch mit lm begeirhneten, Sireugblumen Der ©tengel

auf Den ©iebeln, einfchliefilich ihrer @imfe unD Sinäufe ©iefe nämliche £znabratur ift auch in Den ©runbriffen

Der $;iguren 1 unD 2 De6 %orlegeblatteä XV enthalten+ 2lurh Die ®runDrifibilDung Der %ialen ift hier gang Die

nämliche, wir in %igur 1 De6 %orlegeblattö XV, obwohl ich ihre ®bhenoerhältniffe anDer8 geftaltete, nämlich

Da8 c‘mfierfte ©runDrifiauaDrat ftatt Dreigehn= nur eilf= mal gur ®Dhe annahm, ungerechnet Die Siragfteinenbigung

Der %ialen unterhalb De6, mit vier Stafen oergierten 93taafitoertoiereciö. &53ollte man Diefem ?Balbachine noch einen

2luffah hingufügen, Dann wäre für Deffen, 5urüctgnfehenDen 11mfang Das mit hix begeichnete é3ierecf anguneh=

men. Stach Dem ?))taafie Der? lehteren mürbe man Drei (€cfofoftm lothrerht empor fteigen laffen, unD Diefelbe'n su

oberft mieDer auf Die nämliche 2lrt, toie unten (nur natürlich in tleinerem 11mfange) mit ®iebeln unD $;ialen

trbnen; über Diefer ®rbnung aber müßte Die fialenartige SphramiDenfbihe fich erheben. ($ine folche ©eftaltnng

an entwerfen, mag sur 2lufgabe Dienen. %Ißa8 Die $ufigeftelle Der %iguren betrifft, toelche mit %BalDarhinen gelrbnt

finD, fo beftehen Diefelben entmeber au8 eigentlichen %ilDfäulen, von welchen frhon oben Die äReDe war (vergl.

£5°;igur 34 Des %orlegeblatt8 VIII, unD %igur 9 De8 %orlegeblattö XXI), ober au6 blofien .?Cragfteinen, von welchen

in Den &?iguren 32 unD 33 De8 %orlegeblattö VIII, Dann 1 bi8 8 Der? %orlegeblattö XXI, mehrere éBeifpiele gegeben

unD Dort erflärt finD. 59er in —— %3‘igur 3 Der? éläorlegeblattö XVI Dargeftellte Eabernafel ift gunärhft al8 ©acra£

mentähäuöchen geDacht, in welchem %alle Das ®ehäufe mit einer Durchbrochenen, metallenen ©itterthüre an

frhliefien wäre; auch fbnnte Daffelbe für eine %“;igur Dienen, mürDe al8Dann aber beffer einen etma8 größeren

11mfang für Das eigentliche ®ehäufe erhalten mixffen, um Die %igur nicht an fehr eingugroängen. ©entt man fich Das.

$igurenhäuärhen weg, Dann Ebnnte Diefe ©eftaltung auch al8 éBilbfäule angenommen merDen. $n Dem fapitäl=

artigen $heile wollte ich ein %eifpiel einer 2lftioerttvergierung geben, welche 2lrt 3ioar hetxtige6 $age6,

al8 Dem fpäteren gothifchen ©thle angehörig, oerrufen ift, gleichirohl meine6 @rachtenä, am rechten ®rte auge:

bracht, unD in gehöriger 253eife geftaltet, D. h. nicht geraDe au8fchliefilich au6 Dürren 2leften beftehenb, fonDern

auch mit ßaubioert oerbunben, um fo mehr von fchbner %irlung fein farm, al6 fchon Die ®urthbrechnng folcher

$‘g‘ormen ihnen ftet6 einen lebenbigen @ffert fichert. Q53egen Der 2lnroenDung De8 2lftioert8 wäre auch ein getrun=

Dener ©chaft, nach 2lrt Der im $ittelblatte Diefe6 éßuche6 gegebenen, hier raffenD getrefen, Da Die %inDungen Der

@rhäfte, gleich Dem 2lftirert, auf 9iaturnachahmungen beruhen, von welchen weiter unten noch näher Die SieDe fein

mirD. ®ie ©runbrificonftruction von $igur 3 geigt abermal8 Die fluaDratur, Durch welche Die 2lbftänbe Der ein:

gelnen %ierecte bon einanDer geometrifrh normirt, unD gum beffern %erftänbniffe im 2lufrifi, trie im ®runDrifi

mit Den nämlichen ä8uchftaben begeichnet finD. ©a8 äußerfte‚ mit ik marlirte @runDrifiquaDrat giebt Die 2tu8=

laDung De?» ®efimfeä; Da8 5ioeite QuaDrat ab 3eigt Den Umfang De6 sum .Rapitäl Dienenben 2lftroerf6; Da6 Dritte

fluabrat @ d bilDet Den, hinter Dem Durchbrochenen (hinfichtlich feiner ©irte Durch punttirte 8inien im ®runbrifi

angeDeuteten) 2lf'tmert freiliegenDen, oiemtigen Siern, an welchen fich Die achteeiigen 11ntertheile anfchliefien; unD

3ioar ift aus Dem oierten, mit ef begeichneten fluabrate Die achteefige 2lu8laDung Der? ©rhafte6, unD an?» Dem

fünften, mit gh martirten fluaDrate Der arhtectige ©chaft felbft, an?» Dem 2lbftanbe 5toifrhen beiDen aber Der

@chaftfimé gebilDet. iiber Q53intel, nach melchem Der %afferfchlag De8 ®auptgefimfe8 gebilbet rourDe, ift im

@runDrifi Durch pnnltirte ßinien angegeben; nämlich Die @ntfernung Der im 2lufrifi mit ik begeirhneten .Sianten:

linie De8 élßafferfchlagä bon feiner @nDigungälinie n ift Der ©runbrifibiftang 0 [1 gleich, unD Der ?lufrifipunft m,

mo Der runDe @ocfeltheil Der @cffäulchen (ober vielmehr %ialenfäulchen) in Den Q33afferfrhlag eingreift, ergiebt fich

(al8 @ntfernung Def» Spuntte8 m von Der 8inie ik) au8 Der ©ntfernung De6,jauf Der ©runDrifilinie In mit m

angemerlten, Sprrntte6 von Der ßinie lo. ©ie ®öhenDiftang 0 q am @äulrhenfocfel ift nach Der %reite r s Der

gangen @IieDerung genommen‚ ©ie ®bhenDiftang De8 ©ortelfimfeä De6 @rtfäulchenö aber, ober Die @ntfernung

Der mit t begeirhneten 8inie bon Der mit u martirten ift Der ©lieDerung8= ©ifiang nl gleich gehalten+ %a8 nun Den

tabernalelartigen %Bau von — $;ignr 5 im fläorlegeblatte XV betrifft, fo befteht fein ©runbrifi au8 neun gleichen

finabraten, von welchen Die fünf mittelften auch im 2lufrifi al6 .Sireug heroortreten. $n Den bier (€clen De6 untern
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fluabrat8 befinben fich vier @ehciufe für größere, unD an Den vier obern £reugvorfvrr'cngen acht ©ehäufe für Blei:
nere 8iguren, inDem jeDer eingelne ?läorfprung DaDurch swei 8igurenplätge erhält, Daß feine @cien vermittelft De6, '
in'„-Da8 äußerfteßiereci über (Eci gefiellten Quabratö weggenommen finD. ®ie 2lrt lehterer %ilDung ift in %igur 6

(Des %orlegeblattö XV) in größerem &)Jiaaßftabe gegeigt, unD finDet fich fehr häufig bei ®trebevfeilern angewenbet.

SDie quaDraturmäßige 2lnoanung De6 ®runDriffeö, befonDer8 in feinem 9)Eittelvuntte, tritt alö folche auch ohne

(Erflärung bebeutungävoll hervor. 11ebrigenö gehört immerhin ein grünbliche8 ©tuDium Dagu, um Den©runbriß

einer fo eomvlirirtrn ©eftaltung in éBegug auf Den 2[ufriß vollftänbig 5u verfiehen. 3u Diefem äßehufe meffe

man Die ©runbrißbimenfionen vergleichenb mit Den £Breiten= ober ©urchfchnittö=fibimenfionen De6 2£ufriffeä

worau8 fich ergiebt, welche $heile fich auf einanDer begiehen. iiber (S5runbriß enthält aber Den ©urchfchnitt De8

2lufriffe8 nicht an einer beftimmten ©telle, fonDern Deßhalb in verfchiebenen ®öhen, um Daburch wenigftenö Da6

wichtigfte Deutlich machen au fönnen (inDem Die ©urchfchnitte fämmtlicher eingelnen $heile Die 3eichnung De8 ®runb=

riffe6 au fehr verwirrt haben würDen). ©ie $igurengehäufe finD im ©runbriffe, unD war Die vier unteren an Der,

im 2lufriffe mit d begeichneten, @telle, Die acht oberen 8igurenplähe aber an Den, mit @ martirten, @tellen Durch:

fchnitten Dargeftellt; Die vier %ialen, welche Die acht obern %igurenplähe frönen (unD von Denen im 2lufriffe Drei

erfcheinen) fiiiD an Der, auf Der rechten @eite De8 2lufriffe8 unD ©runbriffeö mit g begeichneten, ©telle im ®runbriß

Durchfchnitten. ®a6 im ®runb= unD 2lufriß mit k h begeichnete 9)iittelquabrat enthält im ®runbriß Den

iburchfchnitt De?» ßeibe6 Der gangen mittleren %ialengeftaltung 2luch in %igur 5 ift erfichtlich, wie Der eingelne

$heil im %erhältniß sum ®angen, gr 93. Die 53°iale su Der @eite De8 ©trebepfeilerä, an welchem fie angebracht ift,

über (€cf fteht. 2lußer Der @igenthicmlichfeit De8 hierburch fich ergebenben %ormenwechfdä ift noch eine anbere,

an Den malerifchften %ilbungen führenbe @igenfchaft im gothifchen ©thl faraiteriftifch , nämlich _Da3 ®urch=

wachfen eingelner $heile Durcheinanber. @o treten Die, an Die ®reugvorfprfmge angelehnten, %“;ialen oberhalb

Der %afferfchläge Diefer éläorfvrr'cnge Durchwachfenb in ihrem vollen llmfange hervor, 38er gur %igur 5 gegebene

®runbriß enthält übrigenö Die @lemente in fich, um Den 2lufriß noch in reicherer %ormenentwict'lung unD au noch

béDeutenDerer ©öhe, al8 hier gefchehen, erftrecfen au Eönnen. ©ie vier, Den mittelften, viereciigen .Rern im ®runbriß

über (ch umftellenben %ialen finD nämlich im 2lufriß nicht au8gefr'rhrt, weil ihnen eine weit bebeutenbere

®öhe hätte gegeben werben micffen, al8 nach Dem hier vorhanbenen äRaume möglich gewefen wäre iDie ©ntwiri=

lung De8 ?lufriffe6 in letzterer 2lrt mag gur 2lufgabe Dienen. ©ie gan5e ©eftaltung, wie fie hier fteht, tönnte auch

au einem eingelnen, freiftehenben 9)ionumente benüht werben, infofern Der ®runbriß auf allen vier @eiten gleich

iii; in Diefem %alle würDen vaffenb auf Den vier ©eiten gwifchen Den größeren %igurengehäufen (an Der hier mit t

begeichneten ©telle) élßavpenfchilbe angebracht werben. $3n %egug auf Diefe 2lnwenbbarfeit für ein 9)ionument

habe ich auch Den (De8 iltaume8 wegen abgebrochenen) 11ntertheil De6 ©angen eingegogen, wa6 außerbem theil6

nicht raffenD wäre, theilä aber auch nicht voriommm iönnte, inDem, wenn man Die gange ©eftaltung al6 taber=

naielartigen $hurmftrebevfeiler anwenDen wollte, Diefelbe auf Der untern 2[ufrißlinie a b enDen, unD hier unter=

halb mit Dem $humviereci eine gleiche bilDen, Daher Da6 oberfte @efim6 De?» $hurmviereriä auf Der 8inie a b fich

befinDen würDa 2ll6 $hurmftrebepfeiler betrachtet wäre aber ieDenfallö Da?» eine Der vier untern, größeren @cfgehäufe

überflüßig, inDem Die in Demfelben, Der einen 2lchtortfeite De6 $hurme6 gegenüber befinbliche $igur unfichtbar fein

würDe*). $m $hurme %}igur 28 Dec? Q;orlegeblatte8 IX finD einfache, aber im ©efammteinbrucfe Doch ähnliche

tabernafelartige ©trebepfeiler au6 Dem ©ech8ect gegeben. ?153a8 Die 2lrt betrifft, wie folche ©trebepfeiler fich auf

ihrer Stücifeite (ftatt De8 hier überflüffigen 8igurengehäufeö) an Da?» %ielecf De8 $hurme8 anfchließen, fo wurDe

hierüber bereite? oben bei @rilärung De8 fläorlegeblatteö IX (befonber6 bei Den sJ)feilerconftructionen) Da6 nöthige

bemerft. ©ie freiftehenben vier @cifäulen Der unterften %igurengehäufe habe ich in $igur 5 ftärter geftaltet‚ al8

e8 in Dei: £Regel bei Den alten älßerien Der {fall ift, weil ich Die, bei lehteren angebrachten, eifernen £luerftangen,

welche Diefe (€cifäulen an Den £avitälftdlm mit Den ihnen gegenüberftehenben Q53anbfäulen verbinben, vermeiben

wollte. 2luch fehen freiftehenbe @äulen in Der älS$irflichfeit, gegen Die 8uft betrachtet, ohnehin leichter au8, als? fie

in Der 8eichnung, unD auch in Der $3‘Jhat finD. ©tatt De6 hier glatt gelaffenen 9)iitteltheilö gwifchen beiDen %iguren=

gehäufen fann man Die oberen %üllungöglieber bi8 herunter gehen laffen, fo Daß al6Dann Die wagrechte

11nterbrechung bei t wegfällt. ®ie im ®runDriß in Den vier Rreu5ecien gufchraffirten $heile (im rechten untern

@cfe mit rs, unD Die Durch Den &53iniel s fich ergebenbe 2lufrißlinie mit q begeichnet) follen nur anDeuten, Daß

man Diefelben, Da feine @ifenftangen angebracht finD, al6 maffiven @tein ftehen laffen fann, um Den, mit %ialen

gefrönten, ®bergehäufen Der %igurenplähe 3ur ©tühe 5u Dienen. ibie vierecfigen spoftamente für Die vier %iguren

*) lim Diefen @atg 511 verliehen, muß man fich Daä gange ®runbrißviereci fo firuirt Denim, wie Die ähnlichen ($runDrißoierecfe Der vier '2lchtortftreben in Den vice

Gehen Der $huruxgrunbriffe Der “Sigu'ren 25 unD 26 Deä ilSorlegeblattcä IX.
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in Den untern ©ebäufen finD im ©runbriffe (recbte6 untere8 Get), wie im 2iufriffe, mit Dem, %ucbftaben d, unD

Die acbtectigen S,boftamente für Die acbt &?iguren in Den obern ©ebäufen fowobl im ®runb= al8 2tufriffe (retbte

©eite)_mit Dem äßucbßaben e begeicbnet. ®er mit f martirte ©octel Der %ialen Der bier untern ©ebäufe tft Dem

11mfange De8 mit dbegeicbneten SJ)oftamenti$ Der %iguren felbft gleicb. =‘waobl nun Die ®bbe Der 8igurenplätge

eine berbältnißmäßige gun: ‘,}igur felbft fein muß, unD Die ®bbe Der lebtern au6 Dem, narb Dem ©runbriffe möglicben,

é)taume folgt, (wornacb ficb Die 8age Der im 2luiriß mit u begeicbneten .Rapitällinie unD Der mit lebterer gleitben

8inie Der ?lnfänge Der ©ebäuögewölbe ritbten müffen), fo ift bier Die ®bbenbiftang b u Dotbgugleicb aqu in einer

beitimmten, Diagonalen ©iftang De6' ©runbriffe8 entbalten, wäbrmb Die ©DbenDiftang be (bi8 sum 2lnfang Der

%ialenriefen) Der untern éßreite ab entnommen, mitbin einer @eite De8 ©runbrißquaDraté, 5. %. Der ©eite p 0,

gleicb ift (wa8 au8 %erfeben De8 8itbograpben nicbt gang genau 3utrifft). ®ie ®bbmbiftang Der oberen %iguren=

' gebäufe, oDer Die @ntfernung Der mit m n martirten ßinie von Der mit l begeitbneten entfpricbt Der ©runbrißbiftang

p x, ®ie2lrt unD 9153eife gu finDen, auf welrbe Die übrigen Abbbenberbältniffe De8 2lufriffe8 entwirtelt finD, mag, um

nicbt 5u weitläufig au werDen, sur 2£ufgabe Dienen. ueber Die, auf Der‚2tufrißlinie [ befinDlicben, &Bimbergen muß

icb bemerten, Daß Diefelben Die bier gegebene @tellung (nacb weltber fie gleitb Den %igurengebäufen unD Den oberen

%ialen über @ct fteben) awar baben tbnnen, Daß in Diefem &?alle jeDorb Die 2lu6labung Der $igurenpoftamente

im (8runbriffe etwas geringer bätte angegeben.fein follen, um nämlicb nitbt vor Der %imbergenlinie oorgufteben.

fänbeffen wäre Die©tellung Diefer %imbergen nacb 2trt De8, in %igur 6 gegebenen ®runDriffeä, woruaeb fie

ficb wie Die unteren ?Zßimbergen von born Dargeftellt bätten, tbeil6 Deßbalb beifer gewefen, um Den$jiguren

Durcb ibren größeren éläorfprung mebr sum ©tbub au Dienen, tbeil8 aber aucb Deßbalb, weil Dann mebr 2lbwub6lung

in Der Heberecfftellung Der eingelnen $beile über einanber firb ergeben baben, wurDe, wie Duer @rtlärung De6 in

XV. s.—— $igur 6 Des $orlegeblatteä XV gegebenen @trebepfeiler6 (welcber im ®angen eben fo wie einer Der Streug=

armpfeiler in %igur 5 bebanDelt ift) fitb ergiebt. Xucb bier ift Der untere $beil De?» @trebepfeilerö unter Dem

©efimfe oierertig, unD fein bbberer $beil über Dem ®efimfe bilDet ein, in Daß untere éläierect über (ist geftellte6,

%ierect, Daber ficb Dureb Die älßegnabme Diefer @cten Die ®elegenbeit Darbietet, gwei sJ)oftamente für $;igriren

anbringen au Binnen, weltbe fowobl im 2lu’friffe al8 im ®runDriffe (auf Der recbten ©eite) Dargeftellt finD,

®agegen macbt Die linie @eite De6 ®runbriffe6 anfebaulirb, wie Das guméßebufe Det $igurenplaßeö weggenommene

®reieet benüßt ift, um oberbalb Der i?ignr Diefe @telle wieDer in Da6 %iereet übergeben 5u laffen, inDem Die

%Ißimbergen bier nicbt über Get, fonDern fo geftellt finD, Daß fie mit Dem untern fläiereet in gleicber 9titbtung liegen,

woburrb e6 aqu mbglitb wirb, Da8 im ®runbriß entbaltene, tleine ©ewblbcbm in Der Qßimberge angubringen,

unD woburcb gugleicb Der, über (Er? geftellte, $beil Der $igurenplätge, fo wie Die, über ibnen angebrarbte 9)tittelfiale

unterbrocben wirD. %eßtere ift im ©runDriß Durtb Da8 ®reieet ki] alt ©ocfel, unD Durcb Da8 ©reieet gmh al6

ßeib angegeigt, unD fcbließt ficb an Den abgefetgten‚ oberften $beil De8 ©trebepfeileré an, Der wieDer Die geraDe

8inie kl bilDet. 2lutb Diefer (Sonftruction liegt Die fluabratur 5u ®runbe. 53er ®runbriß ftellt Da6 borDere,

abgebrocbene ©tüet' De6 ©trebepfeilerä bar, unD ift al?» Dat» regelmäßige QuaDrat abcd formirt. Sie “(auf

Der obern 2inie befinblicben) 2lbitänbe ae unD bf De8 innern .Sternbiereet6 vom äußern %iereet Der ©im8auö=

IaDung, Dann Die äRormirung Der ©reieefe k il unD gm h (bei welcben Die bbiftangen X g oDer Xh Der @ntfernnng

De8 (€entrumö X von Der 8inie ki oDer li gleicb ift) finD auf Diejenige 2[rt au6 Der fluaDratur conßruirt, welcbe

fcbon öfter ertlärt wurDe, ©ie 2lu8labung De8 acbteetigen %igurenpoftamentä im untern, rerbten @cte ift genau

nacb Der vorerwäbnten 2lbftanDélinie ae oDer bfnormirt 53m untern, linten @tte ift Der ®runbriß Der bier fituirten

%iale angegeben, welcbe su Den Q53imbergen Der, über Den %iguren angebracbten, %BalDaebine gebbrt 2[utb über Dem

mittelften ältuantab, wie über jenem auf Der linten @eite, erbebt ficb eine folrbe %iale, unD ift Durcb Die äußeren $ier=

ecte Der %ialenfortel angebeutet (®iefelbe ®eftaltung befinDet ficb aurb auf Der recbten ©eite, wo fie bier nu€Deßbalb

nicbt angegeben wurDe, um Die spoftamentbilDung Deutlicber geben su tbnnen, Die, wie Der 2lnfriß geigt, gleitbfallö

auf beiDen ©eiten angebrarbt ift.) {Die 2lufrißbiftangen De8 spoftament6 ba, ac unD cd finD alle einanber gleitb,

unD entfprerben Der éBreite oDer Dem ®urebftbnitte Der (mit QßinDungen bergierten) Stunbftab=@octel, legtere aber

' einer ©eite De?» ©runDrißoierecté Der %ialen=@ortel. Sbie (aus Dem ®runbriß aufgetragene) oberfte 2lu6laDung8=

XV. 7.

breite ki Der sJ)oftamente ift Den ©runbrißDiftangen mg oDer mh entnommen, unD bilDet gugleitb Die ®bben:

Diftang a e. ZDie 8inie ki normirt aber autb Die ©nDigungälinie Der Stuantabä=©octelgefimfe, Deren ®bbenbiftang

gh nacb Den sJ’Joftamente’ä=„gai‘vbenDiftangen born SJbunfte f bi8 gur ßinie ki genommen tft, ©ie —— %igur 7 Des

fläorlegeblatteö XV ftellt Die obere @nbigung einer? ©trebepfeilerö bar, bei welcbem Der oberfte, über (Sie? ftebenbe

$beil Der, bier ein balbeö Qäiereet bilDenDen, %orberfeite wieDer in Da6 gewbbnlicbe ?Bierect De?» 5pfeilerDarbä über:

gebt, weltber liebergang Duer eine fragfteinartige %BilDung vermittelt ift‚ ®iefe in Den %iguren 6 unD 7 Darge=
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{teilten SJ3feiler_bilbungen, toie Die tabernatelartige sJ)feilergejtaltung ron $i'gur 5 De8$orlegeblatteä—XV Dienen >

‘ al8 (€rgängnng Deffen, trat? bereit?» oben im éläorlegeblatte IX über Die®feilercoriftructionen vortain. ®ie %igur'en 8
Der? éläorlegeblflteö' XV unD 6 Des %orlegeblatteö XVI entbalten 2£nDeutunQen Darüber, Daß Die ®.uabratur'con=

ftruc'tionen aqu bei Den %aafimertoergiirungen De8 2[ufriffeö gu- ©runDe gelegt finD, {sie + %igur 8De6 éBor=

Iegeblatte6 XV geigt Da6 ©telet Der €))iaafimertoergierieng ein‘e6 (Sborfenfterö Der (bereit6 oben ermäbnten) ®ircbe

im fcb'träbifcbén ®orfe ’@cbtoiberDingen‚ unD bilDet offenbar einen %inger3eig Darüber, Daß Der aebteefige (Sbor
Dief_er .Rircbe au8‘ Der fiuabratur conftruirt ift. ©ie ®li'eberung De6_ ($ai15en ift Die getröbnlirbe einfacbe, a116

XV. 8.

splättcben unD ®oblteble beftebenDe, toie in Dem %enfter bon %igur 1 D'e6 éläorlegeblatteö XL 92afert_fin‘b au8= '

ftbliefilicb in Den unteren Drei %bgenjangebracbt, oberbalb —Diefer ieDocb Feine. SDie beiDen bb'eren,regelntäfiigen

auabrate finD bon ibren ©iagonallinien Durcbfebnitteti, trelcb’ le5tere im @pitgbogenfcblufi, fiel) Durebfreugenb‚ i

fortgefe9t‘finb. Cfx;itbrt man Diefe ©iagonallinien aucb nacb unten fort, fo treffen fie geraDe in Den Qßinfel‚ireljcben

Die, Durcb 'Die 281icbftaben a unD b angeDeutete, ©runblinie Der? ©pigbogeir6 mit lebterem felbft bilDet, unD Die

b‘eiDen äußer'ften, lotbrecbten 8inien Der 3ioei 53.uabrate fübren in ib‘r'er lotbrecbten %ort‘fetgung nacb unten genau

auf Die niit a unD b .be3eicbneten 9)tittelbuntte‚ au6 melcben nirbt nurDie 5toei Heinen £Runbbbgen, gfon_Dern

‘3ugl'eicb aueb Der _©pigbogen D_e8 gan3en %enfter6 mit Dem ßirfel befebrieben ift. Sbafi Diefe gan3e %‚ilbung

nur alöéßergierung betracbtet, feine empfeblenötvertbe {form bilDet, fiebt mobl ieDereiit, Daß man“ aber

Dergleieben 9)taafiirerf fcblecbtireg al8 troefene %orm Der legten, auögearteten, gotbifcben Speriobe be‘rtrirft, Damit

ift Die' @acbe nocb nith abgernacbt, inD'em in fo-lcben %ilDungen febr oft (wie bier) 2lnDeutungen über Die

geometrifcb'e (Sonftructionöroeife Der alten 9)teifter verborgen liegen, welebe fre'ilicb erft al8 folcbe erfannt toerDen

‘ mitffen, ebe! man ibren ©i'nn su begreifen im @ta'nDe ift. $eDenfallö baben Die 9)teifter an?» D'iefer fpäteften

3ieit, in welcber bereit8‘ Die antitifirenbm %orinen Den gotbifcben ©tpl'5u rerDrängen angefangen batten‚ bielleiebt

ihr®efüble De8* unaufbaltfarnen Untergangs? ibrer®uitft (unD Docb Dem ©efe@e ibr'er éDanungen, teitie»fcbrift=

lieben 2[ntreifungen 3u geben, getreu) Durcb folebe ©eftaltungen, wenn anti) unbemufit, Dennoeb ©pnibole
\ bintdlaffen, Dureb_ Deren @nträtbfelung‘ Da6 éBerftänDnifi Der alten (Sonftruction8meife in unfer"n 8eiten trieDer»

geöffnet werben mocbte. 2linb Die — $igur 6 De6 Q?orlegeblattä XVI entbält Da8 ©telet einer foltben au6f-ebli'efili'cb XVI. b“.

geometrifcben ®eftaltung ftatt De3 geirbbnlicben 9Jiaafinoert& ©iefe $ergierun'g befin’Det ficb mit reicbprofilirten

©lie—Dern' am obern©cbluffe eine8 Der Spfeiler De6 ©elberge8, welcber neben Dem ©ome' in ©peoerftebt.

‚ ®a8 gleicbfeitige Quabrat a b c d ift mit feinen ©iagon'allinien Durcbtreugt, unD aus Den bier @efen a,‘ b, @ unD

(] finD mit Dem 3irtel Die vier Sirei6linien fe, fg, g “h, h e _unD e f befrbrieben, welche ein, in Dem äußern

%i‘ereet über (Sie? ftebenDe6, innere6 (gefebioeifteö) äBi‘eree‘f bilDen, unD mitbin Die Hebereefftellung Der 58iereefé in

ein_anDer däßohftructibnäregel anbeuten. , ' ' " - » .. — "
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